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welcher da ist schön weiß Uar/durchsichtig/glatt/zart/lauter/imKosten süß/ das
ist der baste/der röthliche ist nur

5^K.L0cc>l.I^ Fischleim/Fleischleim/ist einesPersischen-
^Baums ausgeronnener Safft/und zu Hefftung der Wunden sehr dienstlich/
es istein Lummi eines Domichten Baums/und Met wie gemein Weyrauch/ ist
röthlich und fast bitter/kommt auch von einem Kraut/zu Teutsch Argemone-
Rößlein: Wann dasselbe geflossen wird / so sihets dem Schmack gleich/und als¬
dann Sarcocolls genandt» Der sich bald brechen last/ist der baste.

/^.Wachkolder^ummi,oderQum/suniperi»
^KronetbeerQummi)Ferniß oder Glaßfernist/sihet fast dem^attix sl^i gleich.
Erwächst auch inLeilon L2n6i.

dieser Baum wächst in Lilicia.
^^8/ris, ?3»nplivlla: ^pulia und Welschland / erwächst auch in Kranckrcich/
wie auch in derPrövmtz LKiapA inWeft-Indien. InOst-Indien aber wachst
solcher auf der Insel Leilon, aber man hat nicht aller Orten das Qumm. davon.
Es ist eigentlich ein grosser Baum/von welchem alles miteinander was
genennet wird/herkommt. Dann/wann des Zrorax-Baums Borrcben erstlich
gesotten werden/fo gibt es obenherein klaren Schaum/Wann derselbe abgenom¬
men/ist es das Lrvrax in Zi-znis welches am theursten; Was aber aus dem Baum
sleust ist der Qummi/der wird Lrorax Lal^mira genannt/ist trueken. Der Safft
so aus den Borreben gesotten wird/ das ist das 5rorzx lic^uire. ist feucht. Die auß-
gesottenenBorrebeu/werdeu hernachmats rother 8corax oder wie ihn die ^areria-
Iliien nennen genanndt. Also ist ^torax Lalamicz ein lvoblrüchend
(Zummi, in qranis ist der Schaum: Item das l^imizna gekocht/ daraus ist ein
Lcorax ealzmira zu machen. Das Scorax liquite ist das Fett bon VÜrcken des
8ürax Baums.

Ltirax üquice. weicher Storax/Storax Honig/Falber-Safft.

MGGSAWWGGGGWWGAWAOWGBGGWZkGGsZ,

^rtno6zcii!l. Erdnuß/nackendeHuren/Storchen-Brod/ Ucht-
HblumenWurtz/LeißblumenWurtz/N. Solche wachst in Waldern

M hier zu Land/wie auch an unterschiedenen ftömbden Oertern/es ist
Meine Wurtz geartet als wie geschölte Castamen / wann sie nicht
^wurmstichig seynd/so seynd sie gut. Es seynd aber die basten zu

" eli^l-en, wann solche nach hinweg geschabten Rinden schön weiß
und groß seynd/und je weniger solcher auf das Gewicht gehen / jc basser und wer¬
ther sie zu achten.

'U^ri?0Li8i'il)()8, isteinausgepresterSaffl/welchercmfTeutsch keinen
I^lgewissen Rahmen hat.

Kux
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Alle tterba müssen nach Schönheit der Farben gekaufft und er¬
kannt werden. Es gibt ohne das Kräuter-Bücher genug
die davon schreiben/also gehe ich nur kurtz durch»

tterbs Hkl/nrluum. Vermuth.
» - - - ?v,c^icum. Bergwermuth.
^rremitcae, Beyfuß.
^tzrokkznum. Eberweiß oderStauberwurtz Krauts
^cetoilk, Sauerampsser. ,
^rMoloZia longi /lange Osterlurk.
^larurn, Hasel,
^ceroletts, Bauchampffer.
^rittoloZi2 roäunäi) Hollwurtzck Kraut»
ä-äiznrkumrubrum. Steinrauden/Iungfrau Haar.
. - - - i schlvartze Steinrauden/ wächst hier zu Land.
^Zrimonise, Odermenige.
^tkonsilse, Reinfarn.
^tl-iszle^, Milten.

, Auppich.
^Ickuc, Eubischen. I
/^uQum, Zille.
^quileAia, Ackeley Kraut.
^.uruculemuri8, Mausöhrlem.
/^na^slis. Gauchheil oder Grüntheil.
^tparZus, Spargenkraut.

Juden Kirschen Kraut,
ali^s ^ljpitcuz z ZbischKraut/Wald-Pappeln»3.

Kurts patioris, Daschenkraut.
Lerkssilza, weiß Mangolt/oderPeißkohl.
Lerka rutzri. roth Manaolt.
Lsülicon, Prissilliqen Kraut.
LzraM, Boragen Kraut.
vuZlosse. Ochsenzungen Kraut»
Lrsnaurlma, Beernklaue.
Lartdanz, Klettenkraut
LarMca.Appis Kraut.
Lorrjü, Traubenkrauß oder Schalen-
Letkonic» .wild Petonie.
Loli moncsni veri»wilder Roßmarien aus Italia/ oder Berg Bolep.

c.
olsmintka Montana vera, Bergmüntz ausItalia/die Stengel seynd

nichts nütz. Die Blätter werden in Thiriac gebraucht.
Calamincks a^rettis.KorNMÜNtze.
esmeclrios veri, ist nicht zu haben.
.... s-l vettris. wächst hier zu Land in Thüringen/Camünder-leinoderErdweyrauch.

K tterbz
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lierds Larcus Kenecii6ii, Benedicten Kraut.

<üarncus ^.sriae, Maria Distel.
(üsnäa eczuz. Kannenkraut.
(^prikoiium, Waldmeister.
(üzmepirkioz, Erdkieffer/Erdpien/ Schlagkraut / wächst hier zu Land/

)u» arcleiiice, je langer je lieber.
Omsurum mivus, Bieberkraut.
dkell6onium maju8»Schielkraut / ist dem Gesicht gar heilsam. Die

Schwalben wann ihre Zungen schwache Augen haben/ stärcken sie
dieselben mit diesem Kraut und heilen sie wieder.

0keli6onmm minus, klein Schwalben Kraut.
Lcrekolium, Kerbelkraut.
Lkicormm, Hindleufften Kraut.
(ülNX ruizi, Prembeer Kraut.
dontoli^A meciia, gülden Gundel.
donlillols msjor, Wallwurtzel Kraut.
(^o!zlc»ll6sre^ull8, Rittersporn.
Lorallina, Corallen Moos.
Lomamilla, Komanillen Blumen,
com. iraUca, welsch Kamillen Blumen.
Lapilla V eneris, oder ? rickon, V^NUs oder FmUtN Haar/kOMMt

aus Spanien. Es wird auch Steinbreche genannt,
dorulis, blauer Kohl.
(^orulz fzcjirs ^)unds Eamillen.
Cecrack .klein Miltzkraut oder Welsche Hirschzungen.
c?r3llula major, Bruch Wurtzel.
(üruciarz, St Peters Kraut.
Luprellus.Cipressen Kraut.
dino^olLirn, Hundszung.
c^ocs ,ein Kraut also genannt/wann solches die Indianer im Mund neh¬

men / haben sie den gantzen Tag weder Hunger oder Durst/und
kommet sie auch keiuer an/sie mögen wandern wohin sie wollen,

dunila, Satureien Kraut/Lunicule. soman auch?us>ul!a i nennet.
Dieses Krauts bedienetsich derSchneckzu seiner Gesundheit.

v.
OZMNU8 sllvel^ru8, Vogelnest.
l)ipcamu8 Lreäicus.Diptam Kraut.

L.
Lbuli. Attich.
Tncive, Endiden.
k^pacicz, Eberkraut.
Lrica Heyds.
Kupkrzsiz, Augentrost.
xxiti,imu8, Zbun Seiden. Credensisch dasbäste/esseynd eigentlich

die Fasen auf dem Klee.
rrvnZium, Manns-Treu/Wollendistel/Brochendistel.

. k.
kviis?icu8 .Feigen Blatter.
kII.x,Farren Kräuter.
kemculurn, Fenchelkraut.

»erb.
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tterbs koenum 5l ^«cum, Siebenzeit Kraut.

?> , Erdbeerkraut,
krunzrjz, Feldrauten,
kilixenrula,roth Steinbrech.

<7,2llicricum dremum, Scharlach Kraut-
LarlopKllatz? Benedicks Kraut-
(^enetts. Pfriem Kraut.
QsIeZs, Heistrauten. tt.
Ueäcrs ^rkores, Epphey.
lieäera ^erreliris, Gunderman. Die wilden Schweine heilen mit

dem Kraut lleciera ihre Krankheiten.
H/c>sc 12MUS, Indianisch Bilfen Kraut/Schlaffbeerlein/Dumkraut/

Aollbcer/tOaubonen/Gansgisst/Seugifft/Hundökraut/Roßzäh-
ne/Wolffs Bohne/ProphetenKraut.

lieletzoris.RießWurtz.
H/pc»ricum, Haartau/Iohannes Kraut.

^aceckierlzsl'ritiltsrls.^risamKraut,
Juniperis» Wacholter Stauden»

u
l.a>^ucs. Lattich. .
1-inari3, Leim oder Ham Kraut,
l-aparicum acuru, Mengelwurtzel Kraut.
I_2viliicum, Liebstöckel.
dicken, Steinleber Kraut.
I^upulu8 > Hopffen Kraut.
I^upulusl'crreliris , End HopffeN«
I.2uri kolis. Lorbeer Blätter.
i_ONZiri5, Spinaden Kraut.

N.
Majorane. Majoran
^arum. Edel Majoran/ Andorn / Gottesbergeß. Dieses wird fast gar

nicht gebraucht/kommt aus Italia.
Pappeln,

ölarrüzium alkum, WeißAndoM.
^latre3ri)Meltern.
t^elülorumallzutn t weiß Steinklee.
----- cirrinum, gelber Steinklee.
Meliis, Melissen Kraut.
... kurcica.ZürckischMelisse.
k^cnckacritpZi Krausemüntze oderBalß.
.... tarratenics.FrauenMÜNtze.
Montraßore >Alraun Kraut.
^onrzttrum, Stoßwurtzel.
^ortv8 Oiaboll. Teuffels Appißkraut.
Mille kolwm >Gengegraue.
Mercurisiis »Ringel/ Bingel oderSchieß Kraut/ wächst hier zuLand.

F i) Herb»
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Herbs ^.uicusarborum, Moßron Bäume.

- - - cerrottriz, Gürtel Kraut.
I^irra fc>Ua,Mirtben Blätter.
^ors tolia >Maulbeer Blätter.

5Z3rurtwm,Vrunnkreß.
^epcrcs calcaria, Katzen MÜNtze^
^ivunisris, Pfennigkraut.
K!icorj2N2pecum>HeylundWundKraut oder Tobac.
I>i2rrus, ein Kraut wie Lavendel.

0.
OnZanum, Wohlgemuth.
- - - - crcäici, Credische ^ost aus (ürecjz, es ist auch solches aus

Spannien zu uns kommen.
- - - - ttispan: welches bässer ist als das Credische. Der Storch

suchet sein Heyl an diesem Kraut.
OrjtcucA, Flachs Seiden.

?.
karietarla, Zag UNd Rächt Kraut.
?apaver, Rattenfchwantz.
?apaver ruckcum. Rothman Kraut,
kentzpklllilum, Fünfffinger Kraut.
kcl-foÜate. Durchwachs,
kcrlicus, ?erllc3, k'ersicurn >Pfersingbaum.
?er5icOrum, Pfersing Blätter,
kviium momanum, wild Roßmarien.
?eoniX. Peonien oder Potennigen Kraut.
kerlicaria .WasserPftffer/Pfauen Kraut/Flöh Kraut. Wasldeo-

pkrsskis für ein ?erlicai-ia eigentlich gemeinet/daß alle Schäden hei¬
let ist biß dato noch nicht an Tag / soviel aber habe ich wollen hiebey-
fügm was IkeopIil-zHus eigentlich dieser ?erllcari2 vor Eigenschaff¬
ten zuschreibetund wie solches zu gebrauchen.

Aus der grossen Wund-Artzney Ikeop^raüi.
Mt dem Kraut ?erücana allerley Wunden zu heylen/ wie sie seyn oder

durch Zauberey geschehen. So sie aber noch unter der lntiuentz würdm ftyn/
so mustu /^lironomice, die Wider irzdische Eigenschafft und Wesen/ bandeln/ als
dieDm''' ^'ynd so wirckm/wie dann die ^erttcariz (Pfersig Kraut/hat schwai tze
Düpffelein auf den Blättern) thut / die wilde ?iatter-Zungen oder die Lopkiz.
Dann ihre Wtrckung ist also/daß du sie nehmest und durch em kalt Wasser ziehest/
legest siealsdann über den Schaden/und darnach vom Schaden vergrabest in ein
feist Erdreich / und ein Arssenstein oder Ziegelstein darauf legest / daß solches bald
faule: so solches nun anfängt zu faulen/so fängt es an zu heilen im Schaden/und
so es gar verfaulet so ist es gar geheilet. So du dieser dreyer Krauter Safft essey
welches es wolle/trincken wirst/heileteseine jede Wunde oder Stich.

Ferner beschreibet ^eopkraüus nachfolgende Tugenden der
Verlicaria.

So ihr wolletvon der ?erliczria den rechten Grund verstehen und erken¬
nen /sollet ihr erstlich wissen/das LerücZris ist ein Kraut zu offnen Schäden an

den
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den Menschen mW an dem Vieh/also daßgarnahe die periicanaalle offene Schä¬
den heilet/und die Wunden so nicht mit and erer Artzney seynd geheilet worden/die
nun fürohin nicht mehr Wunden / sondern Schäden genennet-werden / heyletes
sonderlich Zum Ende/so diß Krauts Ordnung gebraucht wird; dann dermalen
ist persicar ia ein Kraut/ daß ihm keines gleich ist in Heylung an Menschen und
Äieh/was offen istoder aufbrechen will/ das vertreibets hinweg. Als an Rossen
sie seyn vom Sattel gedruckt wie groß sie wollen/und wie übel es sey/offen oder
rohe/ in Düppeln oder Knopffen /so heylet es diß Kraut ohne alle Hinternüß / also
daß dasRoß Täglich mag gebraucht werden ohne Schaden. Also auch anMcn-
Phen wo dergleichen Schwülen würden / oder von Ärbeit etwas aufbricht an
Händen und Füssen / oder an dem Ort da ein Handwerck mag einen Schaden em¬
pfangen/oder die so im Gefängniß gelegen und aufgefressen seynd von Ketten und
Banden/oder die kranck seynd und sich in den Betten aufgelegen/ dergleichen auch
andere offene Schäden mehr/sie seyn an Beinen oder Armen/so istdiß Kraut ih¬
rer aller Artzney.

Damit ihr nur, den Brauch, dieses Krauts wisset und delisclben borstehet/
so sollet ihr wissen / daß es in dergestalt gebraucht wird. Reinlich man mmbt
das Kraut und zcuchts durch einen frischen Bach / darnach so legt man es auf
dasselbigesomanheylenwill/so lang als einer möcht ein halb Ey essen/darnach so
vergräbt mans an einen feuchten Ort / damit es faul werde / so wird derselbige
Schaden gesund in derselben Zeit. Wiewol ich das auch melden muß / daß et¬
liche ein Creutz überdieSchädcn machen/etlichebeten darbey/ solches alles ist
unvonnöthen und gehöret nicht darzu/dann es ist eine natürliche Wirckung allda/
die das natürliche thut/nicht 8uperkiriol',sch oder Zauberisch/ darumb sollen sol¬
che Fantaseycn verlassen werden/und nach der natürlichenOrdnunq fortgefahren
werden / so ist es wunverbarlich in seinen Kräfften. Run soll sich deß niemand
verwundern indem daß mans vergraben soll und mit einem Stein beschweren und
wohl verdecken/dann das hat seine natürliche Ursachen: Als zum Exempel/ der
Mensch hat aufErden nur einTagwerck/und alle seine Arbeit istnur einTag¬
werck/ so dasTagwerckaus ist / so ist er todt / und der Todt ist das Ende seines
Tagwercks; Also ist es auch mit diesem Kraut / den Schaden soll es beylen / das
istseynTagwerck/andemTagwerckarbeitetesso lang/ biß esgarderfaulet/soist
sein Tagwerck aus und fein Schaden istgeheilet: darumb ist es weit zur Feu-
lung/desto länger arbeitet es / ist cs näher in die Fäulung gerichtet (jedoch daß es
jn der Erden geschehe/einergleichmässigen statt seines Wachsens/da es entsprun¬
gen ist) desto che ist cs geheilcl/vann es ift ein Zielmaß und sein ?erjo6u5, daß es
dasöeylen soll/essey lang oder kurtz/der es schnell baben will/der eile zur Fäulung.
Run biß daherIneopliraiii Beschreibung von der kerttcaria, welches Kraut
sonst zu mehrerer Kranckheiren/wie^KcopdraKus beschreibet dienlichen»
Herb» pirola, Wintergrün.

?runclla. Prunellen.
?rorenci!!a, Genserich.
xiZnrzxc» soUz, Wegebreit Blätter,
kroserpinams cemunoclj, Weggras,
ximplnelle, Bibinell.
kollimpion ^urium) gülden Widerthon^
?urtu !acus. Purgel Kraut.

?runulX Ven8, Schlüsselblumen.
kuIeAium,Poley.
?ulmon2rius. Lungen Kraut.

^.ercus toliZ) Eichen Laub. ^ Z iij tterb»

t
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Herb» Kotmarm! Z^anvriz, Roßmarien. Aus Franckreich ist das nächste/
es wächst auch häuffiq in Engelland und Italien. In Spannien/
sonderlich im Königreich ^.rzZOnien seynd viel Wälder auf etliche
Meilwegs lang / mit lauter Roßmarien. In 8mz bey demDorff

wächst der Roßmarien so häuffig auf dem Feld / wie bey uns
Heydeoder Heydelbeeren.

R.snuncu!ü5. Striemen Kraut/ wächst in der Insel 8aräinz»zwischen
Licilien und ^Wca.wer davon issetwird zu tödlichentachenbeweget.
Das Kraut Laräoz so auf dieser Insel zu finden/bringet auch Geläch¬
ter wann man esgeniesset.

kma, Rauten. Die Wieselen / wann sie sich ins Gefecht der Schlan¬
gen einlassen / suchet Hernachmals sein Heyl mit Rauten.

R-otirum ciconius, Storchen Schnabel.
^cttALovis, Hanhechel.

8.
Lalvms.Salbey.
Lalviusa^rettls. wilder Salbey.
Lalicis tolis, Weiden Blätter.
LambuciZ, Hollun der Blätter.
Laniculs.Sanichel.
Laruricioz.SatUrey.
Lsizinz, Sebenbaum/Wächsthier zu Land.
LcolopcnlZr:s,Hirfchzungen/wächftanunterschiedenen Orten: Dieselbe

muß wohl in acht genommen werden/wann man die empfängt oder
daß solche frisch ankommt / und noch nicht trucken genug ist / so muß es
aus den Boden trucken gemachtwerden: so es sonsten in den Säcken
übereinander stehet / wird es alles faul. Ebener Massen muß es auch
mit den Uvulsris gehalten tverden. Bey den wird
die Hirschzungen Lcolopenciris genannt / die Kräutler aber sagen
Scolo^enciris seyMiltzkraut/ LerrzAri aber derHirschzungenRah-
men wäre. I.mxu2 Lervma wächst umb Frfort umbher.

SaxokrZxios slb.weiß Steinbrech.
Lc^biofos. Scabiofen oderKnopffkraut.
Lcorciium veri. Credensische Scordy/ist ein lang bitter Kraut / wächst

in Camedrios: Es wird auch Knoblauch Kraut genannt.
Lemper vivum, Haußwurtzel.
Lcneriv .Kreutzkvurtzel.
ScrpiUurn, Feld Poley.
8iäericiis.A'schkraUt.
Lalaxrum, Rachtschatt.
8penacKio8,Spenen.
8o!äanell2 .Meerkohl/Wächst in Franckreich in einem saltzigten Wasser/

wieauchzu^otcKeNa. ,
8cariolei klein Endiben.
8xic2nmm, groß Miltzkraut/ wächst hierzu Land inHeyden oderWäl-

dern/eswird auch groß Resselfarn genannt.
Lczuinancium oder Lckaensncium, Cameelheu/Cameelstroh / Schecan-

des kommt aus Franckreich/je grösser je bässer es ist; dann das basteist
Feuerröthlich mit dielen Blumen wohlbesetzt. Die Cameel essm sol¬
ches Krautsampt den Blumen gerne /davon es auch den Rahmen hat.

^.Acrb»
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Kerbs l'arraxon, Pippanen Kraut.
lamarilcus > Thamarisken Kraut.
l'liimus, Thimlan/RömischenQuendel/eswl'rdauch^aäoneiSeeqens

kraut genannt/ erstlichlst es aus Lrecis das Credensisch / darnach ist es
auch aus Italiazu uns gekommen/ ietzo aber ist es in Teutschland ge-
meindon welcher Blumen oder Blüch die Immen oder Bienen belu¬
stiget werden,

lormemiile) Blutkraut/Tormentill.
l'uMla^o, Hufflattig.
I'kylizkol: Lindenblätter.
I^ritolium surium»Edle Leber Blätter»

V,
V alcriana. Baldrian.
Verbum. KönigSkertzen Kraut.
Verbcna, Verkzma Verkenacs» Eisen KlaUt/^ZZMiNa.
VermzcnZai-is, Mauerpfeffer.
Veronica. Ehren-Preiß.
Vm>2 pervmia »Süngrün.
Viol^riz, blau Viol Kraut.
Vir^O ps^orialis, Weiber Karten»
Viriskolia > Weinlaub.
Voluizüiz, Wunden.
u rrica minor, Heiden Nessel.
Unitl-ZAlvs kolic», Einbeer Blätter.

Und soviel kürtzlich von den Kräutern.
-ch-ZZA- Ä-kÄ^-A' S -KN58- N
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I >1 v I cz o.
Kcji>o, oder cnckxo, Indig / nennen die Indianer 5^1 / kommt

MW kHWauS Ostindien / zu selbiger Landschafft wächst blau
MH^.Indiq oder^nm!. Der Indig wächst auch an theils Orten wild/

^5 kommt dessen auch diel aus West-Indien von Huzumalv, aber
das nleiste kv:j-mr aus Ost-Indien Von der Stadt Lananor liegt
70. Meil von l7»ou und gräntzt an Tertien. Zu kiano ist der vor¬

nehmste Ort in qantz Oü-Indie" / die Landschafft wird (^ilon genannt da der
Jndig l,cri.ommt/allda bate«t?uch iz.EndigMüblen/solcheswächst in kleinen
Büschlein/glcichden Klofierbeeren Hecken und sein Saamenvergleicht sich den
Cappes-Gaamen/das wird abgeschnttten/ aufden Mühlen klein gemahlen und
dann in einen Ofen gesotten/ und woblgesäubert. Dessen wird an ch viel gesamb-
let/gesortirt und gepresset im S^ratischen Gebiets in den Dörffern bey der
Stadt Lroäz oder Protsch: inqleich.n zu5iAo wächst er in grosser Mäng und
Uberfluß/daßauch gantze Schiffe damit beladen werden. In ekina oder Lina
Men Westen jedoch das memste zu Lizno, wann es anfangs abgeschnitten wird/
so wirds aus Haussen gelegt / biß es faulet und von den Ochsen ausgetretten wird/
dann erst aufden Müblen klein gemahlen; Endlich wird es im Ofen gesotten / seht
wohl gesäubert und in unterschiedliche Sorten außgetheilet: Wann solcher viekkleines
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